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tjjnnlän&sr: 9hm, 93ob, ift atteä jum Stufbrud) bereit, firnnen
luir ben 53erg befteigen?"

Picrter: Sie 93erge ftnb fctolrt, TOplorb."

Brieffaften ber HebaFtion.

Nero. SBaS nüht bn alleS ißfiilofos
phiren, menn ©ie nidjt glauben rooüen,
bafj bie Siebe baä höchfte ©ebot jeber Dte=

ïigion fei. 38er nidjt liebt, ift nidjt fromm
unb toer nidjt fromm ift, ift nid)t lieb, fo

fagt'S ber Sireöiger. Unter SReligion abet
baSjenige ju oerfteljen, roaS man mit bem

Slusfpruch fciuijrtcqnet : (Sr tjat SJÎofeS unb
Skcptjeten", gebt benn bodj iiber baS 23otjs
nenlteb. .{lier ftrecft ber Schalt feine sH?ftufe=

öfirdjcn IjerauS unb brum ratfjen mir
2>hnen einfad), menn bie Slnfrnqe fommt:
Simon 3ona, Itebeft bu mid)?" ju ont=
morten: 3a, i>u roeiftt, bafi id) bid) liebe!"
SDamit fällt bet Streitpuntt jur Seite unb
bte Slrm=Seligfeit beginnt. X. i. Z.
SBenn Sie fid) für ben fenfationeHen fjifto?
rifdjen Sîoman I conti finti* oon 3Jîans

jom (iHuftrirt oon Äoüer, fommentirt oon
gorrer roirflid) intereffiren fo oerroeifen
roir Ste nuf bie SBintertfjurer Sölntter,
roeld)e benfelben gegenwärtig im SluSjug

publtjiren. G. i. W. ©erne oerroenbet. SDanf. Bernerbrücken UnS

finb bie bortigen Skrhältniffe nidjt befannt genug unb fo tonnten roir leidjt in ben

gall fommen, gegen etroaâ ju fdjreiben, roaS mir bort felbft oietleld)t unterfiüfcten.
©inen guten SBth pro ober contra »ertröat man unb roirb fid) bafür immer ein

$lä(jdjen finben. Senben Sie itjn C. S. 2;a, ber Qmfer bat ein Stedjt ju
feufjen, ban mit ad bem probmirten £>onig bte SBttterntffe ntdjt aus ber SBelt

pefdjafft roerben fönnen. J. H. i. Z. So, fo, muft ber für feine taufenb
Wärflein audj nod) ein S3vifelein Ijaben? fßrofcßtj Z. i.'d- Kas. fiat Me=

fer SJcüQer nidjt früfjer SJcetjer getjciften sjiericidjt erinnert fidj beffen nodj einer

unferer fiefer unb bann gibt'ê SRepritnanben. SDiefer Olegen träufle auf 3l)r £)aupt.
O. M. i. B. Sef)r gut oerroenbbnr. SDanr. SDaS geeignete Sprüdjlein

fotl iljm nidjt fefjten. M. B. Sie finb in ber ©eogtaphie beffer bemanbert,
al§ oiele ©elehrte. Cuabalajara" roäre roirflicfj fdjroerer ju finben geroefen.

S. i. Z. Siatürlidj, aber ber ©rbgoût roirb iljm befthalb bod) bleiben. Sdjönen
SDanf unb ©ruft. Origenes. SDie genaue Slbreffe ftebt am Stopfe biefe«

SStatteä; übrigens ift fie nidjt nöthig. UebrigeS foü beforgt werben. L. J. i,
P. SDaS 23ud) über Stauffer ift unS nodj nicbt ju ©efidjt gefommen, alfo fönnen
roie aud) fein Urtfjeit barüber abgeben. W. B. i. K. SDodj, bod); nidjts
oertoren, nichts gefallen; nur ©ebulb. Sine feinere geber roäre tünftig ju em=
pfeljlen. Italiener in Genua. Soldje Singe friegt man fehr oft erft ju
©efiebt, roenn eS ju fpät ift. So ging'S auef) bleftmal: aber ob eS nun ber Sine
fei ober ber Slnbere, ber SBifc ift gut unb baS bleibt bie ©auptfadje.
Peter. Seein, biefem SBenbronrführer roiberfuijr nur Çeil ; alfo fei ihm bie 33er=

etoigung gefdjenft, roie aud) bem SBehrmannobcrft". K Z. i U. Semen
Sie geft. bie foeben bei Säfar Sdjmib in Sürtdj erfchienenen 777 Siegeln für
ben SSerfebr in ber guten ©eietlfdjaft" unb es roirb Qfjnen nidjt mehr beqegnen,
baft Sie ^fjre Sdjmiegermutter mit mein §erjfäfer" anreben. Dkli. SDie

SJÎenfdjen finb einmal fo; je roeiter man fie oon einanber entfernt, um fo lieber
haben fie fidj. SSaS man in ber §eimat gerne entbehrte, in ber gerne gönnt
man iljm gerne ein Slugenblicflein. Sticht? G. i. Z. SDanf; ber SSergleid)
ftimmt. H. i. Frkif. SDaS ©eroünfdjte roirb in gtjrem SBefihe fein? SBer=

roenbet fafjen roir eS nod) nidjt. A. i. L. SBir fanbten einen §uttenbueb"
auS, hoffentlich roirb er fid) in ben SSergen nidjt etroa oerlaufen baben, fonbern
mit feinem JMjleht" gefunb unb (uflig' angifommen fein. O. U. i. R. SDie

SDireftion einer Sparfaffauermaltung fdjrieb ber SBtttroe rbreS oerftorbenen 33er=

roalterS: Sie formen gar nidjt glauben, in roeldj fparfamem" Slnbenfen ber
aSeterutgte bei unS bleiben roirb " SDaS tft audj ein ^eugnift. N. N. ©in
gaulpelj=Sprichroort roäre: ScidjtStfjun erhöbt ben SRüffigg'ang." H. H. i. W.
SDie oolfSfeiteften" SJiänner oerfammeln fidj immer bei ben SEurn= unb Sdjromg=
feften. Spatz. SBir begreifen ^hre ggmb nno jjnö nut cj-bnen roüthig. Sltjo
roirb baä fttiroere ©efdjiijj aufgefahren unb abgebrannt. L. i. B. Sluf baS

©erüft beS ^eitglocfenttjurmeS tn SSern fudjt man ju fofortigem Slntritt einen
flotten îllpliornblâfer. SDie S3roarammnummern finb nod) nidjt beftimmt, aber
luftig roirö'S cinenroeg. »Ucrfcbicbcncn : Slnonpmr« toirb nicbt rutfle*
nom men unb nicbt beantmortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog-, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

6 Meter complète Robe fur Damen Englisch Tuch, per Kteid,
Er. 4. 50-8. 70 ; Rayé- Stoffe,

per Kleid Fr. 5.70 14.70 ; Cheviot anglais, per Kleid Fr. 10.50 16.50 ;

Loden-Stoffe, p. Kl. Fr. 18.50-20.75 ; Prinzess-Fantasie, p.Kl.Fr.l 1.70-22.50 ;

Cacliemir u. Fantasie noir, p. Kl. Fr. 6.3027.70. Ball-, Hochzeits-,
Fantasie-, Besatz- und Confections-Stoffe, Peluche u. Sammte, sowie
hocheleganteste Stoft'arten. Muster umgehends. (Modebilder gratis.)

0etti nger & Cie., Zürich.

Schweizerisches

VOLKSTHEATER
Hotel Pfauen.

Direktion : W. Eigner.
Sonntag, 9. Oktober 1892:

fH Doppel-Vorstellung |Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr.

Der Herrgottschnitzer
von Ammergau

Volksschauspiel in 5 Aufzügen
von Gang h oter und Neuert.

Musik von F. M. Pressle.

Nachmittags- Vorstellung :

Kasseneröffnung :i Uhr, Anfang 4 Uhr.

Abend- Vorstellung :

Kasseneröfinung 7 Ulir. Anfang 8 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Preise der Plätze wie bekannt.

Repertoir:
Okt. 10.: Haasemann's Töchter.

» 11.: Die Pfarrersköchin.
12.: Bettel-Urschel.

- 13.: Das Schloss am Meer.
14. : Bauernehre.
15.: Der Trompeter v. Säckingeu.

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknumm em

aus dem Nebelspalter"
werden kauf- oder leihweise billigst
abgegeben von der Buchdruckerei des

Nebelspalter''

Jacques Bollmann,
Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

Paris 1889
Brasse! 1891

Preisgekrönt
Gent 1889
Wien 1891

I». F. W. Bnrella's
UNIVEBSAIi

MAGEN-PULYER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [129

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 234.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel : Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des

Med.-Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sezual-
System, 17

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert fiir
Fr. 1. 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Der Gastwirth".
Schweizerisches Faohorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Offizielles und obligatorisches Organ
des Schweizer-Wirthe-Vereins

und aller Kantonal- und Bezirks-
Wirthe- Vereine.

Vorzüglichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

XXIV. Jahrgang. - 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer-Zeitung1"
Einziges und offizielles Organ der Sehweizer in IVord-Araerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer-

Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche Verhältnisse,
nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen, ^ <3»/->^ WW Anzeigen
Erbschaftsaufforderungen

Ediktalladungen (Ehescheidungen),

Todeserklärungen,
Vormundschaftsmittheilung.,
Urteilsveröffentlichungen,

Aufsuchung unbekannt Ab¬
wesender.

für Exportwaaren, Hotels,
Fremdenpensionen Kurorte,
Bäder, Erziehungs-Institute,
Auswanderungs - Agenturen,
Speditions-, Bank- U.Wechsel-
Geschäfte, Import und Kom-
missions-Dépôt für Waaren

aus Amerika, etc.,

mW Ankauf von Farmen und Ländereien ¦¦
und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nord-Amerika

wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

-A-xraeriliaiiisctLe Scti-weizer-Zeitu.ilg
das einzige Publikationsmittel. 58

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell Füssli & Co.

in ZUrich und Haasenstein & Vogler in Basel.

The Swiss Publishing Company",
lie, Fulton Street, New York.

Engländer: Nun. Bvb, ist alles zum Ausbruch bereit, können

wir den Berg besteigen?"

wiener: Die Berge sind servirt. Mplord"

Briefkasten der Redaktion.

Xoro. Was nützt da alles Philosophiren,

wenn Sie nicht glauben wollen,
daß die Liebe das höchste Gebot jeder
Religion sei. Wer nicht liebt, ist nicht fromm
und wer nicht fromm ist, ist nicht lieb, !o

sagt's der Prediger. Unter Religion aber
dasjenige zu verstehen, was man mit dem

Ausspruch keimzrichnet: Er hat Moses und
Propheten", gebt denn doch über das
Bohnenlied. Hier streckt der Schalk seine Mäuse-
öhrchcu heraus und drum rathen wir
Ihnen einfach, wenn die Anfrage kommt:
Simon Jona, liebest du mich?" zu
antworten: Ja, du weiht, daß ich dich liebe!"
Damit fällt der Streitpunkt zur Seite und
die Arm-Seligkeit beginnt. X. t. 2.
Wenn Sie sich für den sensationellen
historischen Roman ,1 conti trat!" von Manzen:

(illustrirt von Koller, kommentirt von
Forrer) wirklich interessiren so verweisen
wir Sie auf die Winterthurer Blätter,
welche denselben gegenwärtig im Auszug

publiziren. V. t. ^V. Gerne verwendet. Dank. Sorvvrdrtiolrvi» Uns
sind die dortigen Verhältnisse nicht bekannt genug und so könnten wir leicht in den

Fall kommen, gegen etwas zu schreiben, was wir dort selbst vielleicht unterstützten.
Einen guten Witz pro oder oontra verträgt man und wird sich dafür immer ein
Plätzchen finden. Senden Sie ihn! v. S. Ja, der Imker bat ein Recht zu
seufzen, daß mit all dem prvduzirten Honig die Bitternisse nichl aus der Welt
geschafft werden können. 5. H. 1. 2. So, so, muß der sür seine tausend
Märklein auch noch cin Priselein haben? Prvscht! 2. t. â. ^s.». Hat dieser

Müller nicht früher Met>er geheißen Vielleicht erinnert sich dessen noch einer

unserer Leser und dann gibt's Reprimanden. Dieser Regen träufle auf Ihr Haupt.
0. III. I. S. Sehr gut verwendbar. Dank. Das geeignete Sprüchlein

soll ihm nicht fehlen. à S. Sie sind in der Geographie besser bewandert,
als viele Gelehrte. Quadalaxara" wäre wirklich schwerer zu siaden gewesen.

S 1. 2. Natürlich, aber der Erdgoüt wird ihm deßhalb doch bleiben. Schönen
Dank und Gruß. OrtxvQe». Die genaue Adresse steht am Kopfe dieses

Blattes: übrigens ist sie nicht nöthig, klebriges soll besorgt werden. 5.1.
Das Buch über Stausser ist uns noch nicht zu Gesicht gekommen, also können

wir auch kein Urtheil darüber abgeben. ^V. S I. ^. Doch, doch ; nichts
verloren, nichts gefallen; nur Geduld. Eine feinere Feder wäre künftig zu
empfehlen. It»Itvnsr I» voau». Solche Dinge kriegt man sehr oft erst zu
Gesicht, wenn es zu spät ist. So ging's auch dießmal: aber ob es nun der Eine
sei oder der Andere, der Witz ist gut und das bleibt die Hauptsache.
?otvr. Nein, diesem Wendrshrführer widerfuhr nur Heil : also sei ihm die
Verewigung geschenkt, wie auch dem Wehrmannoberst". ^ 2. 1 II. Lernen
Sie gefl. die soeben bei Cäsar Schnud i:, Zürich erschienenen 777 Regeln sür
den Verkehr in der guten Gesellschaft" und es wird Ihnen nicht mehr begegnen,
daß Sie Ihre Schwiegermutter mit mein Herzkäser" anreden. OKU. Die
Menschen sind einmal so; je weiter man sie von einander entfernt, um so lieber
haben sie sich. Was man in der Heimat gerne entbehrte, in der Ferne gönnt
man ihm gerne ein Augenblicklein. Nicht? S t 2. Dank: der Vergleich
stimmt. S. t. rrlrk. Das Gewünschte wird in Ihrem Besitze sein?
Verwendet sahen wir es noch nicht. ^ t. Wir sandten einen Huttenbueb"
aus, koffentlich wird er sich in den Bergen nicht etwa verlaufen tmben, sondern
mit seinem KrttUein" gesund und lustig angekommen sein. 0. v. 1 It. Die
Direktion einer Sparkassaverwallung schrieb der Wittwe ihres verstorbenen
Verwalters: Sie können gar nicht glauben, in welch sparsamem" Andenken der
Verewigte bei uns bleiben wird " Das ist auch ein Zeugniß. «s. X. Ein
Faulpelz-Sprichwort wäre: Nichtsthun erhöht den Müssiigang." S. S. t.îDie volksfestesten" Männer versammeln sich immer bei den Turn- und Schwing-
festen. Spaà Wir begreifen Ihre Wuth und sind mit Ihnen wüthig. Also
wird das schwere Geschütz aufgefahren und abgebrannt. I,. t S Aus das
Gerüst des Zeitglockenthurmes in Bern sucht man zu sofortigem Antritt einen
flotten Alplwinbläser. Die Proorammnummern sind noch nicht bestimmt, aber
lustig wird s cinenweg. Verschiedene« : Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.
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kiir llotellerie umt V/irtksokà«ssen.
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